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/0123456 Nachdem der
langjährige Landesvorsit-
zende der NRW-Piraten,
Patrick Schiffer, am ver-
gangenen Wochenende
zum neuen Bundesvor-
sitzenden gewählt wur-
de, wird sein bisheriger
Stellvertreter, der Müns-
teraner Sebastian Kroos,
neuer Landeschef der Pi-
raten in NRW. Sebastian
Kroos war bis 2015 vier
Jahre lang Kreisvorsit-
zender der Piraten in

Münster und wechselte
dann in den Landesvor-
stand. Bereits in der Ver-
gangenheit kamen re-
gelmäßig Bundes- und
Landesvorstände der Pi-
raten aus Münster. Für
das Wahljahr 2017 stre-
ben die Piraten einen
Wiedereinzug in den
Düsseldorfer Landtag an.
Im Rat sind die Piraten
durch den Ratsherrn Jo-
hannes Schmanck ver-
treten.
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Klaus Rosenau neu im Rat
Oberbürgermeister Markus Lewe (l.) hat in der Rats-
sitzung am Mittwochabend den Grünen Klaus Rose-
nau als neues Ratsmitglied eingeführt. Rosenau, ak-
tiv in der Bezirksvertretung Nord, löst die ausge-
schiedene Ratsfrau Helga Bennink aus. Die Grünen
stellen als drittstärkste Fraktion im Rat (nach CDU
und SPD) 15 der 73 Ratsmitglieder )*+*, -./012 312412

Münster hat die „Elektrische“ wieder
61 Jahre nach dem Ende der Straßenbahn gibt es nun eine Buslinie, die ohne Dieseltreibstoff auskommt

Von Helmut P. Etzkorn

/0123456 61 Jahre nach dem
Abschied von Münsters letz-
ter Straßenbahn gibt es wie-
der eine „elektrische Linie“
im Öffentlichen Personen-
nahverkehr. Die Stadtwerke
setzen auf der Linie 14 (Mai-
kottenweg, Bahnhof, Prinzi-
palmarkt, Domplatz, Zoo)
künftig nur noch Elektro-
busse ein, fünf Fahrzeuge
werden nahezu geräuschlos
über die bei Touristen be-
liebte Route rollen

„Wir erproben die E-Busse

seit einem Jahr, in der Zu-
verlässigkeit stehen sie den
herkömmlichen Fahrzeugen
mit Dieselantrieb in nichts
nach“, so der technische Ge-
schäftsführer der Stadtwer-
ke, Dr. Dirk Wernicke.

Um ganztags ohne Zwi-
schenstopp zum Aufladen
der Batterien ins Depot fah-
ren zu müssen, haben die
Stadtwerke an den Endhalte-
stellen Mauritz und Zoo La-
destationen aufgebaut. Dort
fahren die Busse einen
Dachstromabnehmer aus.
Nach acht Minuten „auftan-
ken“ an einem Masten gehen
sie wieder auf die Strecke.

Die Reichweite der in der
Anschaffung mit mindestens
500 000 Euro mehr als dop-

pelt so teuren, dafür aber
umweltfreundlichen Busse,
liegt bei rund 50 Kilometern.
Wenn es wegen Verspätun-
gen zeitlich mal ziemlich eng
an den Endhaltestellen wird,
können die Busse zweimal
durchfahren, ohne zwi-
schendurch an die Ladesta-
tion zu müssen.

Die Stationen wurden in
einem Forschungsprojekt
speziell für den Einsatz in

Münster entwickelt. Zu-
nächst sollten Stecker zum
Aufladen der Batteriezellen
eingesetzt werden. Im Pra-
xistest haben sich aber die
Dachstromabnehmer als
tauglicher erwiesen. Das
Projekt wird gefördert durch
die EU und das Bundesfor-
schungsministerium.

Weil die Elektrobusse
sanfter beschleunigen und
bei Schaltungen weniger ru-

ckeln, sind sie bei Fahrgäs-
ten beliebt, so Wernicke.

2017 wird die Busflotte
um zwei Fahrzeuge mit Was-
serstofftank und Brennstoff-
zelle erweitert. Diese Busse
mit umweltfreundlicher An-
triebsenergie müssen nicht
zwischendurch ans Strom-
netz, haben deshalb einen
größeren Aktionsradius und
können so auch auf längeren
Linien eingesetzt werden.

Insgesamt fahren für die
Stadtwerke aktuell rund 130
eigene Dieselbusse auf
Münsters Straßen, die Linie
14 befördert im Jahr rund
1,4 Millionen Fahrgäste.

Wer eine Fahrkarte für das
ebenfalls elektrisch über
Sonnenkollektoren angetrie-
bene Aasee-Solarboot Solaa-
ris kauft, kann mit dem Ta-
gesticket auch kostenlos in
Münster den Bus benutzen.
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»In der Zuverlässig-
keit stehen die E-
Busse den herkömm-
lichen Dieselfahrzeu-
gen in nichts nach.«
J2# J/2K 3124/GK19 (+5:+>12K1

Eiertanz um
JVA-Resolution

FDP-Chefin bändigte die Streithähne

Von Dirk Anger

/0123456 An allzu großer
Hitze lag es nicht. Im Rat-
hausfestsaal herrschten an-
genehm kühle Temperatu-
ren für einen Sommertag.
Und die Tagesordnung ver-
sprach unter Punkt neun
eigentlich keine Aufregung
mehr: Es ging um eine Reso-
lution zum Thema JVA.

Doch dann lagen am Mitt-
woch plötzlich drei Resolu-
tionstexte auf dem Tisch.
Sehr zur Verärgerung der
SPD. Sie hatte bereits vor
einer Woche einen Textvor-
schlag vorgelegt. Und darin
alle jüngst öffentlich ge-
machten Positionen zu die-
sem Thema eingearbeitet,
wie SPD-Ratsherr Robert
von Olberg betonte. Das
Bündnis von CDU und Grü-
nen sowie die FDP reagierten
darauf kurz vor der Sitzung
mit eigenen Entwürfen.

SPD-Fraktionsvorsitzen-
der Dr. Michael Jung geriet
in Rage: „Es geht um den Er-
halt des Justizstandortes
Münster.“ Was den Sozialde-
mokraten so in Wallung

brachte: CDU und Grüne be-
tonten in ihrem Antrag die
grundsätzliche Bereitschaft,
notfalls das Grundstück des
wegen Baufälligkeit geräum-
ten Gefängnisses an der Gar-
tenstraße „vom Land zu er-
werben“ – für eine neue,
stadtteilverträgliche Nut-
zung, wie es hieß.

Mit Blick auf die drei Reso-
lutionstexte schlug CDU-
Fraktionschef Stefan Weber
vor, die Stadtverwaltung sol-
le stattdessen der Landesre-
gierung einen Brief schrei-
ben. Grünen-Ratsherr Ger-
hard Joksch sekundierte:
„Eine Resolution ist nur et-
was wert, wenn sie mög-
lichst einstimmig ist.“ Der
CDU-Ratsherr Frank Bau-
mann meinte: „Es bringt uns
nicht weiter, gegenüber dem
Land als zerstrittener Hüh-
nerhaufen aufzutreten.“

So wäre es wohl gekom-
men, hätte nicht FDP-Frak-
tionschefin Carola Mölle-
mann-Appelhoff – wie be-
richtet – für eine Sitzungs-
unterbrechung gesorgt, die
dann zur Konsensfindung
genutzt wurde.

„Noch nicht auf der Siegerstraße“
Bündnis „Münster gegen TTIP“ plant weitere Aktionen

LKDL /0123456 Auch wenn der
SPD-Vorsitzende und Wirt-
schaftsminister Sigmar Gab-
riel bereits deutliche Vorbe-
halte gegenüber dem Frei-
handelsabkommen TTIP mit
den USA geäußert hat,
wähnt sich das Bündnis
„Münster gegen TTIP“ nach
Auskunft seines Sprechers
Jörg Rostek „noch nicht auf
der Siegerstraße“.

Man werde weiter gegen
ein mögliches Abkommen

protestieren und die Nach-
teile beleuchten, so Rostek.

Auch das in Deutschland
übliche Prinzip der „öffentli-
chen Daseinsvorsorge“ wer-
de durch TTIT ausgehöhlt.
Für den 10. September
(Samstag) ist eine Kundge-
bung um 11.55 Uhr („Es ist
fünf vor zwölf“) auf dem
Prinzipalmarkt in Höhe des
Rathauses geplant.

Dabei soll es vor allem um
den Protest gegen das ge-

plante Freihandelsabkom-
men CETA mit Kanada ge-
hen. Laut Rostek befürchten
die Kritiker sinkende Um-
weltstandards, träte das Ab-
kommen in Kraft.

Bei der Veranstaltung am
Samstag werden auch Bus-
tickets verkauft für eine
Großdemo, die am 17. Sep-
tember in Köln stattfindet.
Weitere Verkaufsstellen be-
finden sich in der Rosta-
Buchhandlung (Äegidiistra-

ße), im Cinema-Kino (Wa-
rendorfer Straße), im Ge-
schäft „Natürlich Unver-
packt“ (Warendorfer Straße)
sowie in den Geschäftsstel-
len der Kreisverbände der
Linken (Achtermannstraße)
und der Grünen (Windt-
horststraße). Das Bündnis
„Münster gegen TTIP“, in
dem 16 Organisationen zu-
sammengeschlossen haben,
wird am heutigen Freitag
zwei Jahre alt.
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/0123456 Die Bezirksre-
gierung Münster stellt
der Stadt Münster jetzt
eine Landeszuwendung
in Höhe von 90 400 Euro
zur Verfügung. Damit
sollen sieben Dauerzähl-
stellen für den Radver-
kehr sowie zwei Infor-
mationstafeln ange-
schafft und installiert
werden. Anlässlich des
Nationalen Radverkehrs-
kongresses, der 2013 in
Münster stattgefunden
hat, wurde bereits eine
Pilotzählstelle am Neutor
installiert. Im Jahre 2015
folgte eine weitere an

der Wolbecker Straße.
Mithilfe der gewonnenen
Daten können Investitio-
nen in die Infrastruktur
begründet und Schwer-
punkte festgelegt wer-
den. Die sieben neuen
Zählstellen werden an
der Hüfferstraße, der
Hammer Straße, der Pro-
menade in Höhe Salz-
straße, der Gartenstraße,
der Warendorfer Straße,
der Hafenstraße und der
Weseler Straße instal-
liert. Die Informationsta-
feln werden am Neutor
und an der Hammer
Straße aufgestellt.

Lewe begrüßt Neu-Bürger
Im Friedenssaal empfing Oberbürgermeister Markus
Lewe rund 50 Münsteranerinnen und Münsteraner,
die im vergangenen Jahr die deutsche Staatsbürger-
schaft angenommen haben. Als Termin dafür hatte
Lewe extra die Eröffnung des Schauraums gewählt.
Das Fest der Kultur und Museen steht im Zeichen
von Offenheit und Begegnung, Internationalität und
Wandlung. )*+*, -./012 312412
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